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Warum einsam, 

wenn man 

gemeinsam 

leben kann?

Bild: Olaf Hajek



Wer sind wir?

„Nachbarschaftlich leben 

für Frauen im Alter“ ist seit 

1991 ein gemeinnütziger Verein 

der Altenhilfe.



▪ Wir gründen alternative  Wohngruppen als

 „sorgende 

  Hausgemeinschaften“
 

  und betreuen sie danach. 

  Die erste WG ist 1997 in Pasing 

  eingezogen.



▪ In der Wohngruppe hat jede Frau ihre 

eigene Wohnung, darüber 

hinaus gibt es für alle einen

▪ Gemeinschaftsraum 

zum Feiern, 

Reden, Karten spielen etc.



Was sind unsere Ziele?

1. Wir treten ein für die Verbesserung der 

    Wohn- und Lebenssituation 

    älterer allein lebender Menschen.

2. Diese Aufgaben der kommu-

    nalen Daseinsvorsorge leisten 

    wir in ehrenamtlicher Arbeit und 

    mit Förderung durch die 

    Landeshauptstadt München,

    sowie Spenden.



3. Wir treten ein für den Abbau der      

Altersarmut 

 (für sichere Renten, keine 

Eigenbedarfskündigungen)  

 

     4. Würde des Alters
 keine digitale Diskriminierung - 

 kein Zwang zur online 

Kommmunikation mit Behörden) 

 .



Charakterfiguren von Angelika Littwin-

Pieper (Museum Buchheim)





Wir haben 

6 Wohngruppen als

Sorgende 

Hausgemeinschaften

gegründet.
 

Die erste WG ist 1997 in 

Pasing eingezogen

Sorgende 

Hausgemeinschaften



Sorgende 

Hausgemeinschaft

heißt nicht, sich fallen zu 

lassen, nur konsumieren,

sondern Verantwortung für 

sich und die Nachbarin/

Freundin übernehmen. 



Jede neue 

Gruppe

wird

ein halbes

Jahr vor

Einzug

auf das 

nachbarschaft-

liche gemein-

same 

Wohnen

durch eine

Psychologin

vorbereitet.





56 qm

2 Zimmer-

wohnung

Soziale Bindung

ist nach 15 

Jahren 

ausgelaufen.

Jetzt markt-

übliche Miete



WG II Ackermannbogen

seit 18 Jahren





WG III Gern 

vor 10 Jahren
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Laubengang

Balkone





Wohngruppe V Arnulfstraße



Gemeinschaftsraum für die Gruppe und 

als Nachbarschaftstreff





WG VI Dante 2

Reinmarplatz 
vor 3 Jahren



Wohngruppe VI 
Dante 2

40qm am 

Reinmarplatz 

gegenüber dem 

Dantebad 

in der Waisenhaus-

straße

    Wohnberech-     

tigungsschein      

München Modell

    Miete warm ca.   

550,-





Was gehört noch 

zum Modell, um die 

Lebenssituation zu 

verbessern?

Was gehört noch 

zum Modell, um die 

Lebenssituation zu 

verbessern?



Monatliches 

Bildungs-

programm 

mit Vorträgen, 

vorher Kaffee 

und Kuchen 



Kaffeestammtisch

Einmal im Monat, 
Mit selbstgebackenem Kuchen

Kaffee und Tee



Wir bieten und organisieren 

kulturelle Veranstaltungen zu 

Musik, Literatur etc. und 

unterhaltende Veranstaltungen.





Auf dem Marienplatz

mit Stand

Besuch von 

Bürgermeisterin 

Verena Dietl und 

Stadträtin 

Anne Hübner auf 

dem Münchner 

Selbsthilfetag



Tag des 

offenen 

Wohnprojektes

am 22. Juni 24 

in ganz 

München

Veranstaltet von 

Mitbauzentrale München



Ausflüge z.B. zu 

Alpakas und zu Lamas 

und in den Biergarten



Musikerinnen der Hot 

Sax Band zum 30-

jährigen Jubiläum 

30-Jähriges
Am 14.06.23
30-Jähriges
Am 14.06.23



Werbeposter auf der U-Bahntreppe

Charakterfiguren der Künstlerin Angelika Littwin-Pieper aus Feldafing



Zusammenfassung

• Gemeinsam nicht isoliert leben hält fit.

• Was sind alternative Wohnprojekte?

• Wie sehen die Wohnstrukturen aus?

• Wie werden die Gruppen gebildet und      

zusammen gehalten (Gemeinschaftsraum)?
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… sagt Christa Lippmann
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